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:RUXP�JHKW�HV�LQ�HLQHU�(QWZLFNOXQJVWKHUDSLH�XQG�%HUDWXQJ�
Wegen seiner vielfältigen Möglichkeiten kann das
Seelische sich selbst in die Quere kommen und 
sich dabei unbemerkt in die verschiedensten 
Zwänge und Einschränkungen verwickeln. Ent-
wicklungstherapie hilft das zu erkennen und die
vorhandenen Veränderungsspielräume wieder her-
zustellen. Das "Frei-werden-für" die eigene Ent-
wicklung steht dabei höher im Wert als das ein-
fache "Frei-werden-von" etwas. 

Wenn Zwänge und Einschränkungen uns beein-
trächtigen und wir befürchten müssen, dass sie
in eine ausgewachsene Störung oder Krankheit
übergehen, ist eine Entwicklungstherapie an-
angebracht.

(QWVFKHLGXQJ�XQG�)LQDQ]LHUXQJ�
Wenn jemand Entwicklungstherapie in Anspruch
nehmen will, muss er sich damit auseinander-
setzen, dass seine Entscheidung auch eine fi-
nanzielle Seite hat. Dieser Aspekt der Entschei-
dungsfindung kann sich verständlicherweise 
schnell in den Vordergrund schieben und dabei 
alle anderen Überlegungen zurückdrängen. Aus 
diesem Grund ist in dem Bereich der Entwick-
lungstherapie (und Analytischen Beratung) eine 
unbürokratische und für jedermann zugängliche 
finanzielle Unterstützung notwendig. Das Psycho-
soziale Forum hat eine entsprechende Förderung
entwickelt und eingerichtet.

3V\FKRWKHUDSLHI|UGHU

(LQ�9HUWUDJ�]ZLVFKHQ�GUHL�3DUWHLHQ
Die Förderung des PSF e.V. beruht auf einem 
Vertrag zwischen drei Seiten: 

(1) Klient 
(2) Entwicklungstherapeut 
(3) PSF e.V. (Psychosozialer Fond)  

'LH�*UXQGHOHPHQWH�GHU�)LQDQ]LHUXQJ�
• Eigen-Baranteil – Das ist ein kleinerer Be-

trag, der je Sitzung vom Klienten an den 
Therapeuten direkt gezahlt wird.

• Das Forum übernimmt die Auszahlung der 
verbleibenden Honorarkosten an den Be-
rater/Therapeuten und stellt sie dem Klien-
ten abzüglich eines 40%igen Zuschusses 
zur Rückzahlung in Rechnung.

• Der Klient zahlt mit einer zeitlichen Stre-
ckung, ansonsten zeitgleich mit dem The-
rapieverlauf, den für ihn ausgeglichenen 
Honoraranteil an das PSF e.V. zurück und 
zwar abzüglich des genannten Zuschus-
ses, zinsfrei und in monatlich gleichblei-
benden Beträgen. Die letzte Zahlung reicht 
nur selten mehr als drei Monate über das 
Therapieende hinaus und fällt in der Regel 
zeitlich mit der Therapie-Nachbesprechung 
zusammen. 

Bei weiterem Interesse geben wir Ihnen gerne 
nähere Auskunft. 
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